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Pressemitteilung 

Adaptive Lernsettings: Wie bewährt sich KI beim Lernen? 
Länder erproben KI-gestützte Lehr- und Lernumgebung AIS in 
Schulen 

 

München, 15.10.2026. An ersten Schulen ist die Pilotphase des Adaptiven Intelligenten 

Systems (AIS) gestartet. Ziel ist es, eine erste Version der KI-gestützten Lehr- und 
Lernumgebung an rund 60 Schulen in ganz Deutschland im Unterricht zu erproben. Die 
zweimonatige Testphase soll zeigen, wie sich die adaptiven Funktionen und die Bedienung 
im Schulalltag bewähren. 

Erprobung unter realen Bedingungen 

Die Testversion bietet zunächst Lernpfade für Deutsch und Mathematik in den Klassen 5 
beziehungsweise 6. Lernende erhalten passende Aufgaben und individuelle Hilfestellungen 
von einem KI-Tutor, während Lehrkräfte Lern- und Arbeitsstände einsehen und daraus 
individuelle Unterstützungsbedarfe ableiten können.  

„Wir erproben AIS bewusst schon während der Entwicklung im Schulalltag. Erst dort zeigt 
sich, ob die Funktionen und Inhalte Lehrkräfte und Lernende tatsächlich unterstützen. Ihre 
Erfahrungen sind entscheidend dafür, wie wir das System weiterentwickeln“, sagt Martin 
Traupe, Referatsleiter in der Behörde für Schule, Familie und Berufsbildung des 
federführenden Landes Hamburg. 

Chancengleichheit und digitale Souveränität stärken 

Die kürzlich veröffentlichten Ergebnisse von PISA 2025 verdeutlichen den Bedarf an 
gezielter Förderung: In Deutschland fielen die Leistungen der 15-Jährigen in Mathematik 
und Lesekompetenz gegenüber 2022 ab. In den Naturwissenschaften zeigte sich zudem 
ein großer Leistungsunterschied zwischen Jugendlichen aus den sozioökonomisch am 
stärksten benachteiligten und am stärksten begünstigten Gruppen. Hier setzen KI-
gestützte adaptive Systeme an: Sie berücksichtigen den jeweiligen Lernstand und bieten 
Lernenden darauf abgestimmte Aufgaben, Lernwege und Hilfestellungen an. Lehrkräfte 
können Lernstände und Förderbedarfe besser erkennen und Schülerinnen und Schüler 
gezielter unterstützen und begleiten. Wie AIS Lehrkräfte perspektivisch bei der 
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individuellen Förderung ihrer Schülerinnen und Schüler unterstützen kann, soll in der 
Pilotphase erprobt werden. 

Mit AIS verfolgen die 16 Bundesländer auch ein strategisches Ziel: Sie wollen beim Einsatz 
von KI in Schulen nicht von den Angeboten großer Technologieunternehmen abhängig sein. 
Stattdessen möchten sie die Rahmenbedingungen für den Einsatz von KI und den Umgang 
mit Lerndaten selbst gestalten. Die gemeinsame Entwicklung soll die digitale Souveränität 
im Bildungsbereich stärken und Schülerinnen und Schülern unabhängig von Wohnort und 
finanziellen Mitteln Zugang zu persönlicher Unterstützung eröffnen. 

Nutzendenzentrierte Entwicklung 

Die frühe Erprobung soll Erkenntnisse zur didaktischen Passung, zur Qualität der Inhalte 
und zur technischen Funktionalität liefern. Rückmeldungen der Beteiligten sowie die im 
Rahmen der freigegebenen Zwecke erhobenen Daten sollen ausgewertet werden und dazu 
beitragen, die adaptiven Funktionen von AIS kontinuierlich zu verbessern und Lernenden 
passende Lernwege, Aufgaben und Hilfestellungen anzubieten. 

Begleitend untersuchen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der 
Bildungsforschung, wie AIS von Lehrkräften sowie Schülerinnen und Schülern im 
Unterrichtsalltag genutzt und wahrgenommen wird. Die Teilnahme an der Umfrage erfolgt 
ausschließlich auf Grundlage einer freiwilligen Einwilligung. Die Ergebnisse sollen weitere 
Hinweise für die Weiterentwicklung des Systems liefern. Eine pädagogische Fachgruppe 
begleitet das Projekt aus didaktischer und schulpraktischer Perspektive. 

 

Über das Adaptive Intelligente System (AIS) 

Das Projekt AIS wird vom FWU im Auftrag der 16 Bundesländer umgesetzt. Die technische 
Entwicklung des Systems übernimmt ein Konsortium aus über 20 Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen, geführt von der Assecor GmbH gemeinsam mit der KI macht 
Schule gGmbH. Ziel ist es, eine digitale Lernumgebung für Schulen bereitzustellen, die 
Schülerinnen und Schüler in ihrem individuellen Lernprozess unterstützt und Lehrkräften 
transparente Einblicke in Diagnostik und gezielte Unterstützung bei der 
Unterrichtsplanung bietet. Im Zentrum steht eine adaptive Logik, die Lernenden passende 
Aufgaben vorschlägt (Makroadaptivität) und sie durch gezielte Rückmeldungen 
kleinschrittig unterstützt (Mikroadaptivität), ohne Lösungen vorwegzunehmen. Lehrkräfte 
behalten dabei jederzeit die pädagogische Entscheidungshoheit. Mehr über das Adaptive 
Intelligente System finden Sie hier: https://ais.schule/ 

https://ais.schule/
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Über das Konsortium 

Das AIS-Projekt wird von Assecor und KI macht Schule gemeinsam mit Partnern aus 
Forschung, Technologie und Bildung umgesetzt. Durch die enge Einbindung führender 
Expertinnen und Experten sowohl im Bereich der KI am ELLIS Institute Tübingen und am 
Tübingen AI Center als auch in der empirischen Bildungsforschung und Fachdidaktik am 
Tübingen Center for Digital Education, am Hector-Institut für Empirische 
Bildungsforschung, am Leibniz-Institut für Wissensmedien (IWM) sowie an der 
Pädagogischen Hochschule Freiburg fließen neueste Erkenntnisse aus der 
Spitzenforschung unmittelbar in die Produktentwicklung ein.  

Ergänzt wird diese wissenschaftliche Expertise durch Unternehmen aus den Bereichen 
Softwareentwicklung, UI/UX, Support und Betrieb. 

 

Über das FWU  

Seit 75 Jahren engagiert sich das FWU für die nachhaltige Stärkung der Bildung in 
Deutschland. Als verlässlicher Partner der Bundesländer schaffen wir digitale Lösungen für 
eine zukunftssichere Bildungslandschaft, die den Herausforderungen von heute und 
morgen gerecht wird. Dabei setzen wir auf höchste Standards und eine enge 
Zusammenarbeit mit den verschiedenen Akteuren des Bildungswesens.  

Als Medieninstitut der 16 Bundesländer sind wir ein neutraler, erfahrener und 
partnerschaftlicher Begleiter bei der Digitalisierung der Schulen. Ziel ist es, eine 
flächendeckende und hochwertige Bildungsmedieninfrastruktur aufzubauen, die allen 
Lehrkräften, Schülerinnen und Schülern in Deutschland den Zugang zu modernen, digitalen 
Bildungsangeboten ermöglicht. Mit einem ganzheitlichen Ansatz und umfassendem 
Fachwissen gestalten wir Projekte für eine zukunftssichere Bildungsmedieninfrastruktur – 
von der Planung bis zur erfolgreichen Implementierung. Dabei sind wir stets darauf 
bedacht, länderübergreifende Synergien zu schaffen und zu nutzen. 

Unsere Mission: Bildung digital gestalten – wirkungsvoll, verlässlich und zukunftsorientiert. 
Für starke Schulen, die den Herausforderungen von heute und morgen gerecht werden.  

www.fwu.de  

 

http://www.fwu.de/
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Für weitere Rückfragen:  
dot.communications 
Telefon: 089/530 797 13 
Mail: fwu@dot-communications.de  

mailto:fwu@dot-communications.de

